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Mitteldeutscher Rundfunk (MDR)
Performancemessung von Videostreaming-Servern 

 

Der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR) beauftragte uns mit einem Last- und 
Performancetest von ausgewählten Streaming-Servern. 

Ziel der Tests war es, die Belastungsgrenze pro Streamingserver, welche 
für das hauseigene Redaktionssystem “Resy” verwendet werden, zu ve-
rifizieren und etwaige Anomalien festzustellen. Dabei geht es speziell 
um das Streaming von Proxy-Videos, wobei die entsprechenden Inhalte 
dieser Videos im Content-Management-System verwendet werden. Die 
durchgeführten Tests basieren auf der Annahme, dass auf einem produk-
tiven Streamingserver maximal 200 Streams dieser Proxy-Videos bezie-
hungsweise entsprechende Sessions gleichzeitig laufen können.  

 
Im Rahmen eines Proof of Concepts wurde nach Prüfung der Umsetz-
barkeit des Testvorhabens zunächst ein Testkonzept mit der groben Pla-
nung der Lasttests erstellt, welches als Leitfaden für die Projektumset-
zung dient. Bei der Realisierung des Projekts waren sechs Personen an 
den Kernaufgaben der Testdurchführung beteiligt - eingeschlossen der 
Organisation, Administration und Überwachung. So muss beispielsweise 
neben der Vorbereitung (inklusive Bereitstellung der Testdaten) auch die 
Ausführung, Betreuung und Überwachung der Tests sichergestellt wer-
den.  

Der Mitteldeutsche Rundfunk ist eine Landesrundfunkanstalt und zu-
ständig für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Sein vielfältiges 
Programm in Fernsehen, Hörfunk und Internet spiegelt die Vielfalt und 
Identität Mitteldeutschlands wider. Der gesellschaftliche Auftrag des 
MDR umfasst Angebote der Information, Bildung, Beratung und Unter-
haltung. Geführt wird der MDR durch den oder die Intendantin sowie 
mehrere Direktorinnen und Direktoren. Rundfunkrat und Verwaltungsrat 
kontrollieren den MDR.
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In der Produktivumgebung stehen drei Streamingserver mit vorgelager-
tem Loadbalancer zur Verfügung. Um bei den durchgeführten Lasttests 
eine Überschneidung mit der produktiven Last zu verhindern, ist auch eine 
detaillierte Absprache mit anderen beteiligten Abteilungen notwendig.

 
Das verwendete Testtool zur Simulation der Streams ist JMeter (Versi-
on 5.3) in Verbindung mit dem UBIK Load Pack Videostreaming Plugin 
(https://ubikloadpack.com/video-streaming-performance.php, Version 
7.2.0) sowie dem Custom Thread Groups Plugin (Version 2.9). Eine Über-
wachung der Ressourcen wird mit Hilfe von Check MK (Enterprise Ver-
sion 1.6.0 p 6) durchgeführt.

 
Das Testmaterial besteht aus 1000 gleichartigen und duplizierten 
120minütigen Videos, welche auf einem separaten Server zum Abruf 
hinterlegt werden. Die entsprechenden mpd-Pfade (media presentation 
description) werden mit dem UBIK Videostreaming Plugin über JMeter 
eingelesen, um das Streaming zu simulieren. In Abbildung 1 ist die Ein-
bindung der Testdaten als “Playlist Manifest URL” mittels des mpd-Pa-
rameters im Plugin zu erkennen. 

Das Szenario für die Testdurchführung wird über die „Ultimate Thread 
Group“ zur Generierung der User beziehungsweise Streams festgelegt. 
Ein User entspricht dabei dem Aufruf eines Streams oder Videos. Der Fall 
eines Performancetests über 30 Minuten mit gleichbleibender Last von 
200 zeitgleichen Streams (exklusiv auf einem Streamingserver) ist in Ab-
bildung 2 dargestellt.

Abbildung 1: Einstellung des UBIK Load Pack Video Streaming Samplers für die Testausführung 

Abbildung 2: Aufbau des Performancetests mit 200 Usern auf einem Streamingserver mittels der 
„Ultimate Thread Group“ in JMeter
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Der Start des jeweiligen Tests erfolgt über die Windows-Eingabeauffor-
derung. Während der Laufzeit des Tests wird der Lastgenerator über den 
Windows-Ressourcen-Monitor beobachtet. Die Streamingserver werden 
jeweils über ein internes Streaming-Dashboard sowie Check MK-Monito-
ring überwacht. Beim Hinzuschalten manueller Tests ist auch eine sub-
jektive audio-visuelle Bewertung der Streams beziehungsweise Videos 
möglich. 

 
Die Auswertung erfolgt über einen mit JMeter erstellten html-Report. 
Durch spezifische Streaming-Metriken wie “Lag Time” und “Buffer Time” 
ist ersichtlich, ob es beispielsweise zu Fehlern beim Laden von Audio- 
und Video-Segmenten, zu erhöhter Lagtime oder generell zu hohen ini-
tialen Ladezeiten unter der jeweiligen Last kommt. Auf dieser Grundlage 
kann anschließend beurteilt werden, in welchem Umfang weitere Tests 
zur Untersuchung aufgetretener Auffälligkeiten notwendig sind.  

  
Mit den aufgezeigten Methoden und Metriken konnte die profi.com AG 
die Belastungsgrenze der einzelnen Streamingserver sowie das zugrun-
de liegende Verhalten des Systems unter Normal- und Überlast beschrei-
ben. In Zusammenarbeit mit dem MDR wurden die Ergebnisse analysiert 
sowie Handlungsempfehlungen, unter anderem für den Hersteller des 
Systems, formuliert.

Als mittelständisches IT-Unternehmen vertrauen wir auf unsere 80 Mitarbeiter:in-
nen, die den Slogan „we make IT work“ lebendig werden lassen. Wir unterstützen 
unsere Kunden auf dem Weg der Digitalisierung und setzen Standards in der 
Automatisierung von IT-Prozessen als Basis von DevSecOps. Zu unserem Kun-
denstamm zählen bekannte DAX-Unternehmen, erfolgreiche mittelständische 
Unternehmen sowie innovative Start-Ups. Unsere Projektteams lassen Kunden-
visionen durch individuelle Lösungen Realität werden. Für höchste Zufriedenheit 
sorgt vor allem die partnerschaftliche und zielorientierte Zusammenarbeit. Eine 
frühzeitige Aus- und kontinuierliche Weiterbildung gewährleistet unseren Mitar-
beiter:innen stets moderne und fundierte Technologien anzuwenden.
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